Goͤtlitzer Anzeiger. 


No. 47. Donnerſtags, den 22. November 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find all hier 
6 Perſonen beerdiget worden, als: Mſtr. Joh. 
Karl Aug. Endler, B., Fiſchers und Siebmach. 
allh., und Frn. Doroth. Elifab. geb. Ender, Sohn, 
Karl Friedrich Ferdinand, geſt den 8. Nov. alt 
1 J. 7 Mon. 27 T. — Weil. Mſtr. Karl Glieb. 
Imman. Neumann, B. und Tuchm., auch Gar⸗ 
tenbeſitzers allh., nachgelaſſ., und Zen. Joh. Jul. 
Karol. geb. Freudenberg, Tochter, Auguſte Bertha, 

ft. den 9. Nov., alt 3 Mon. 20 Tg. — Fr. 
Ebriſt Helene Brückner geb. Heimſch, Mſtr. Joh. 
Ehriſt. Brückners, B. und Tuchm. allh., Ehe⸗ 
wirthin, geſt. den 9. Nov., alt 70 J. 5 M. 29 T. 
— Simon Lätſch, Gartenpacht. allh., und Frn · 
Mar. Eliſab. geb. Müller, Sohn, Johann Ernſt, 
geſt. den 10. Nov., alt 9 Tg. — Hrn. Friedr. 
Aug. Biſchoff, Music. instr., auch E. E. Raths 
Thürmer allhier, und Frn. Frieder. Amal. geb. 
Otto, Sohn, Friedrich Otto, geſt. den 14. Nov., 
alt 17 Tg. — Joh. Soph. geb. Aumann, außer⸗ 
eheliche Tochter, Chriſtiane Henriette, geſt. den 
12, Nov., alt 1 J. 11 Mon. 11 Tg. 


— — 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Moritz Ferdin. Bauer, wohl⸗ 
geſehenen B. und Kaufm. allh., und Frn. Paul, 
Henr. geb. Werner, Sohn, geb. den 18. Oktober, 
get. den 11. Nov., Theodor Moritz. — Herrn 
Friedr. Aug. Biſchoff, Music. instr., auch E. E. 
Raths Thürmer allh., und Frn. Frieder. Amal. 
geb. Otto, Sohn, geb. den 29. Okt., get. den 
10. Nov., Friedrich Otto. — Florian Schmieder, 
Maurergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Frieder. geb. 
Vetter, Sohn, geb. d. 3. Nov., get. den 11. Nov., 
Karl Samuel Ferdinand, — Hrn. Chriſt. Friedr. 
Imman. Theurich, B. und Gaſthofsbeſ. zum blauen 
Hecht, auch Fleiſchhauer allh., u. Frn. Joh. Karol. 
geb. Leuſchner, Tochter, geb. den 3. Nov., get. 
den 11. Nov., Marie Minna Thereſe. 


Verheirathung. 


Görlitz. Mile. Karl Friedr. Wllh. Henfel, 
B. und Böttcher allh., und Igfr. Joh. Chriſt. 
geb. Stemmich, weil. Mſtr. Glob. Aug. Stem⸗ 
michs, B. und Schneiders allh., nachgelaſſ. ehel. 
einzige Tochter, anjetzt Mſtr. Joh. Benjam. Haa⸗ 
ſes, B. und Bbttch. allh., Pflegetochter, kopulirt 
den 13. Nov. 
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Börliger Getreide» Preis, den 15. November 1827. 


1 Schfl. Walzen 2 thlr. 1 ſgr. 3 pf. — 1 iblr. 26 for. 11 pf. — k thle 22 fer 6 pf. 
— „Kön 11 K — 1 3 ( 22 6 
— . ga, ee Pi ee 9 „ — 1 3 n 
— „ Hafer „ ag sr ——— O23 9 — — 22 6 
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Bekanntma chung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem hieſigen Tuchmachermeiſter Johann 
Ehregott Klingeberger gehörigen, unter Nr. 962. gelegenen und auf 296 Thlr. 26 ſgr. 3 pf. in Preuß. 
Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Haufes, im Wege nothwendiger Sub⸗ 
daſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf den Zwölften Januar 1828 auf 
dieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino, Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. 

. Pie und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eine 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 
des Vürgertechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur in den ge⸗ 
wöhnlichen Geſchäftsſtunden eingefeben werden kann. Görlitz, den 12. Okt. 1827. 

5 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Bauer Karl Friedrich Stabriel zu 
Birkenlache gebörigen, unter Nr. 12. gelegenen, und auf 516 thlr. 10 fgr. in Preuß. Courant zu 
5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts im Wege nothwendiger Subhaſtation 
iſt ein einziger und peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 1. Dezember 1827 s 
auf hieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗ Aſſeſſor Moſig, Vormittags um 
10 er re meine mige 83 : 3 RER UI 
eſitz⸗ un un ige Kaufluflige werden zum mi Bemerken urch e 

laden: deb der 5212100 = Kell s =; Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus- 
nahme gefistten, nach dem Bietungs termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 28. Auguſt 1827. 
n Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

(Offener Arreſt.) Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Landgerichte über den Nachlaß 
des Tuchſcheerermeiſter Johann Friedrich Auguſt Hiller zu Görlitz, nach vorhergegangener Erbentſa⸗ 
gung von Seiten der Erben, der Concurs⸗ Prozeß eröffnet, und der offene Arteſt verfügt worden, fo 
werden Alle und Jede, welche von dem! ꝛc. Hiller Gelder, Aktiv- Inſtru nente, oder ſonſtige Sachen in 
Händen haben, hiermit angewieſen: weder an die Erben noch an einen Bevollmächtigten derſelben 
oder fonft Jemanden das Mindeſte zu verabfolgen, jene Gegenſtände vielmehr binnen 4 Wochen anhero 
anzuzeigen, und mit Vorbehalt der daran babenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 
Im Unterlaſſungsfalle haben fie zu gewärtigen, daß jede an einen andern gefchehene Zahlung oder 
Auslieferung für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrige Ausgeantwortete für die Maſſe ander⸗ 
weit von ihnen beigetrieben, auch jeder Inhaber ſolcher Gelder, Dokumente oder Sachen, ſeines daran 
babenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 

Götlitz, den 16. Oktober 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 


Verkauf der zur Handelsmann Rolleſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Grund⸗ 
f ſtücke zu Seidenberg. 
Im Wege nothwendiger Subbaſtation fol 


a. der am hieſigen Markte unter Nr. 4. belegene, in den Samuel Benjamin Traugott Rol⸗ 
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ge = gehörige; gerichtlich auf 900 Thlr. in Preuß. Courant abgeſchätzte Brau⸗ 
„außerdem 
b. ein in bieſiger Stadtflur an der Görlitzer Straße gelegenes, auf 250 Thlr. in Preuß. 
Courant abgeſchätztes Ackerſtück, 
c. eine in der hieſigen Breitengaſſe belegene, auf 70 Thlr. in Preuß. Cour. gewürderte Scheune, 
d. zwei männliche in hieſiger Kirche befindliche, mit Nr. 42. und 72. bezeichnete, zu reſp. 4 und 
? 3 Thlr. 16 for. an Werth geſchätzte Kirchenſtände, 
zum öffentlichen Verkauf gebracht werden. 

Der Bietungs termin iſt auf den aten Januar 1828 Vormittags 10 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe angeſetzt, und zahlungs fähige Kaufluſtige werden hierzu unter der Bekanntmachung eingela⸗ 
den, daß die Taxe der vorangezeigten Gegenſtände in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den können. Seidenberg am 29. Sept. 1827. ; : 

Ze Das Standesherrliche Stadt⸗Gericht. 
1 Avertiffement. Zum öffentlichen Verkauf des sub No, 14. zu Sieben hufen gelegenen 
und von den Ortsgerichten auf 99 thlr. 5 ſgr. abgeſchötzten Elias Lachmann ſchen Hauſes, wozu 
vier berliner Scheffel Acker und Gartenland gehören, iſt als einziger und peremtoriſcher Termin, 
l der 8. Januar 1828, 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
der durch legitimirte Bevollmächtigte an Gerichtsſtelle zu Ebersbach Vormittags um 20 Uhr zu er⸗ 
einen, ihre Gebote zu eröffnen und den Zuſchlog im Falle des Meiſtgebots, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläffig machen, zu gewärtigen. Görlitz, den 13. Oktober 1827. 
5 Adelich von Broitzemſches Gerihtd - Amt von Ebersbach und 
Siebenhufen. Schmidt, Juſtit. 


Bekanntmachung. Das Johann Gottlieb Hermannſche Bauergut Nr. 62. zu 
jeder» Schönbrunn (Laubaner Kreis), 2345 thlr. 18 fgr. 9 pf. tarirt, ſoll im Verfolg der 
zecution an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu haben wir 3 Termine auf 
den Ein und Dreißig ſten Oktober 1827 Vormittags 10 uhr, 
den Ein und Dreißigſten Dezember 1827 Vormittags 10 Uhr, 
den Fünften März 1828 Vormittags 10 Uhr; 
die erſten zwei in unſrer Regiſtratur zu Görlitz (Brüdergaſſe Nr. 18.), den dritten an gewöhnlicher Ge⸗ 
richte ſtelle zu Schönbrunn angeſetzt und laden Kaufluſtige dazu mit der Bemerkung ein, daß zwar die 
Ablöſung der Dominial⸗ Berechtigungen von dieſem Grundſtück durch Abtretung von Land bereits er⸗ 
folgt iſt, der Receß aber noch zur Confirmation der Königl. General⸗Commiſſion in Soldin vorliegt. 
Görlitz, den 15. Juli 1827. 
Adelich von Schindelſches Schönbrunner Gerichts⸗ Amt. 
Schmidt, Juſtitiar. 

Den 10. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr fol auf Lichtenberger Reviere eine Quantität ſich⸗ 
tenes und kieferne $ langes Klafterholz in einzelnen Parthien an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
welches und daß beim Revierförſter zu Lauterbach das Nähere zu erfahren ondurch bekannt gemacht 
wird. Görlitz, am 15. November 1827. g Der Magiſtrat. 

Von heute ab find die Beſtände an 2 ſichtenem Klafterholzes des Holzhoſes zu Nieder ⸗ Langenau 

m freien Verkauf geſtellt und die Anweiſungen auf bieſigem Rathauſe zu erlangen, welches andurch 
kannt gemacht wird. Görlitz, am 20. November 1827. Der Magiſtrat. 

Das Bier: und Branntwein⸗ Urbar des Rittergutes Mobolz, 4 Stunden von Niesky, fol vom 
1. Januar 1828 an auf ein oder auch mehrere Jahre anderweit verpag tet werden. Für Pack tluflige 
liegt der Pacht⸗ Contrakt jederzeit zur Anſicht bei Unterzeichnetem bereit. 

Moholz, den 7. November 1827, Geisler, Verwalter. 
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Bekanntmachung. Ez iſt der Fortgang der dem Gutöbefiger Herrn Rothe auf den Grund 
einer allerhöchſten Kabinetsordre von E. Königl. hohen Finanz Miniſterio unterm 28. Sept. v. I. gnä⸗ 
digſt verſtatteten Privatausſpielung ſeiner Güter, Ober⸗ und Nieder- Sercha mit Grund, böchſten Orts 
verboten worden, mir aber dadurch die Verbindlichkeit geworden für die an mich in Folge des Plans 
dieſer Ausſpielung zur Verwahrung eingezahlten Loosgelder, jedem Einzahler derſelben wiederum ge⸗ 
recht zu werden. 2 3% ERS 

1 Judem ich dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntnißnahme zu bringen mich für verbunden erachte, 
erſuche ich daher alle diejenigen Herren reſp. Sammler und Intereſſenten, welche unmittelbar Looſe von 
mir empfangen, reſp. an mich bezahlt und noch nicht wieder zurückbezablt erhalten haben, die dafür 
eingezahlten Gelder gegen Rückgabe der bezahlten ſowohl, als unbezahlten Looſe und Quittung bald⸗ 
möglich ſt bei mir wiederum in Empfang zu nehmen, wobei ich zu Umgehung aller etwanigen Anfra⸗ 
gen und um Unordnungen zu vermeiden, hiermit zugleich aus drücklich erkläre und bemerkbar mache, daß, 
da ich in Gemäßheit des vorgedachten Plans nur für die an mich eingegangenen Loosgelder eintrete, dieſe 
auch nur, wie natürlich, an die Einzahler derfelben, keinesweges aber an diejenigen Loos inhaber, welche 
ihre Looſe von Sammlern oder andern entnommen, können zurück gezahlt werden. 5 

Görlitz, den 15. November 1827. Hertel, vormaliger Kämmerei⸗Rendant. 

Die geehrten Mitglieder des Vereins für christliche Erbauungsſchriften, welche mit ihren Beiträgen 
ich noch im Rückſtande befinden, werden hiermit ergebenſt erſucht, ſolche wegen des Rechnungs» Abs 
ſchluſſes gefälligst abgeben zu laſſen. j 
Zugleich machen wir hiermit bekannt, daß am 31. v. M. in der Hauptverſammlung des Vereins 
in Gemäßbeit der Statuten, nach vorgenommener, Ausloſung der Ausſchuß⸗ Mitglieder, Herr Blau 
und Herr W. Zimmermann durchs Loos, ſtatt der Ausgeſchiedenen Levin und Zimmermann eingetreten ſind. 

ankbar erwähnen wir noch, daß das vormals ſehr thätige Mitglied unſers Vereins, weil. Herr 
Paſtor Johann Gottlieb Kliembt in Ebersbach in feinem am 3. Febr. 1822 errichteten und am 8. Sep⸗ 
tember 1827 publicirten letzten Willen unter andern Vermächtniſſen, unter C. 
der Tochtergeſellſchaft des chriſtlichen Vereins für Erbauungsſchriften zu Görlitz 5 thlr., 
2 Jahr nach feinem Ableben zahlbar, legirt hat. = 

Es würde uns fehr angenehm ſeyn, in der Folge mehrere dergleichen Wohlthäter namhaft machen 
zu können, um ſo mehr, als der Sinn für den Verein ſeit ſeinem Entſtehen von Jahr zu Jahr zu er⸗ 
kalten ſcheint. Görlitz, am 18. November 1827; 

Schneider. Kubiſch. Polka. Blau: Zimmermann. 

In einem großen Kirchdorfe, nahe bei der Kirche, ift ein ſchönes eingerihteted maffives zweiſtö⸗ 
diged Kramerhaus, mit 4 Schfl. Dresdner Maaßes ſäbares Land, binlänglichen Wieſewachs zu Aus⸗ 
fütterung für drei Kühe, aus freier Hand zu verkaufen. Der Unterzeichnete wird auf portofreie Briefe 
und mündliche Anfrage nähere Auskunft ertheilen. a 

Mortell, Privatſekretair in Rothenburg. 


Der Stadtgarten Nr. 1027. auf der Laubaner Straße iſt zu verpachten und das Nähere beim 
Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. a D. Stock. a 
Auf dem Stiftsgute Nieder⸗Linda, Laubaner Kreiſes, ſollen die daſelbſt befindlichen 32 Nutzkühe 
von Lichtmeß 1828 ab, verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich bei dem Wirtſchaftsamte daſelbſt 
wegen der näheren Bedingungen zu melden. f 8 
Eine noch brauchbare halbbedeckte Chaife ſteht bei dem Sattler Hübelet in der Roſengaſſe um billis 
gen Preis zu verkaufen. . a 
Auktions = Anzeige. Die zum 26. November c. angemeldete Auktion in Nr. 294. in der 
Nikolaigaſſe hat ihren Fortgang, auch find in Nr. 179 a. den 24. Nov. c. Verzeichniſſe zu baben. 
Görlitz, den 20. Nov. 1827. Müller, verpfl. Aukt. 
800 bis 1000 Stück kleine Biegelplatten find zu verkaufen; wo; iſt in die Expedition des Görlitzer 


Anzeigers zu erfahren. 
zeigers zu erfah (Hierzu eine Beilage.) 


| re u 
Beilage zu Nr. 47. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 22. November 1927. 


Diejenigen Interessenten, welche ihre Loose zur gten Klasse noch nicht erneuert ha- 
ben, verweise ich auf den 6. H. des Plans, a 

Meine sämmtlichen Herren Unter-Einnehmer und wer sich auss@rhalb der Stadt hier- 
zu sonst noch bestallen lassen will, ersuche ich, mir baldigst schriftlich anzuzeigen, wie 


viel Loose sie zur 57sten Lotterie in}, 3 und æ zu haben wünschen, 
MichaelSchmidt, 


III 


Bei Ziehung Ater Classe 56ster Lotterie fielen bei mir 

600 Thaler auf Nummer 6089. 
und bei Ziehung 4ter kleinen Lotterie 

1500 Thaler auf Nummer 18687. 


Mit Loosen zur gten kleinen Lotterie zu 5% chlr. und Fünftel zu 1 thlr, 1 sgr. 
empfiehlt sich Michael Schmidt, 


Mit Looſen zur gten kleinen Lotterie zu 55 thlr. und Fünftel zu 1 thlr. 1 ſgr. empfiehlt ſich 
Joh. Glieb. Radiſch in Görlitz, untere Langengaſſe Nr. 148. 

Ich mache hiermit meinen geehrten Kunden bekannt, daß ich zu dieſem Weihnachtsfeſte ein ſehr 
bedeutendes Waaren ⸗ Lager von allen Sorten feinem Spielzeuge, in meinem untern Laden in der 
Neißgaſſe aufgeſtellt habe, und verſpreche meinen geehrten Kunden die billigſten Preiſe. Auch ſind zu 
haben alle Sorten Parapluies ſowohl ſeidne als auch von Zeug; auch werden alte Parapluies bei mir 
ausgebeſſert. . 2 Karl Anton Steffelbauer, Drechsler. 

Von dem fo allgemein beliebten ücht Preuſſiſchen Käſe, a Pfund 6 ſgr. 3 pf., hat wieder eine Par⸗ 
thie erhalten } BT Nath. Finſter in der Neißgaſſe. 

Einem hohen und geehrten Publikum zeige ich hierdurch meine Ankunft ergebenſt an, und empfehle 
mich in allen vorkommenden Zahn und Mundkrankheiten, wie auch im Einſetzen neuer Zähne, ferner 
im Reinigen, Ausfeilen, Plumpiren und Aus nehmen der Zähne. Arme Perſonen bediene ich unentgeldlich. 
Mein Logis iſt im Gaſthofe zum goldnen Baum. 

f L. Pfeiffer, approbirter Zahnarzt aus St. Petersburg. 

Gegen gute Real⸗ Sicherheit liegen 800 thlr., ganz oder in geteilten Poſten, zum Ausleihen 
bereit bei dem ER 5 Juſtizcommiſſar Scholze. 
3eoo thlr. Preuß. Cour. liegen jetzt oder zu Weihnachten gegen hypotbekoriſche Sicherheit zum Aus⸗ 
luihen bereit. Das Nähere iſt zu erfragen Nath. Finſter in der Neißgaſſe. 

Ich ſiehe Jedermann, der Schlachtvieh ſchlachten laſſen will, zu Dienſten. 
Mſtr. Gottlieb. Schuhmann, Bürger und Fleiſchhauer, 
5 wohnhaft in der Hellegaſſe sub No. 236. 

Ein junger Menſch von moraliſch guter Bildung, welcher gut und richtig ſchreibt, und welchen es 
mehr um feine Ausbildung zum Burauliſten als um ein gutes Gehalt zu thun iſt, kann ſogleich ſein 
Unterkommen finden; wo? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Vor 14 Tagen iſt ein alter ſchwarz ladieter Frauenſchuh verloren gegangen; der ehrliche Finder 
wird gebeten, ihn gegen ein Douceur in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben, 
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Am 17. d. M. iſt in der Gegend von Deſchke eine Striegel und Kartätſche verloren gegangen; der 
ehrliche Finder wird erſucht, ſolche gegen ein Douceur in der Expedition des Görlitzer Anz. abzugeben. 

Weil ich bereits ſchon 10 Monate eine ſchmerzliche Krankheit an meiner linken Bruſt erlitten, und 
mir nicht mehr zu helfen war, ſo iſt mir dieſelbe am 27. v. M. von dem Herrn Stadtphyſikus Bauern⸗ 
ſtein in Gegenwart des Herrn Kreis phyſikus Maſſalien abgelöſet worden, ich befinde mich daher in einer 
der traurigſten Lagen nebſt meinen 4 armen und unerzogenen Kindern; ich bitte des halb recht herzlich, 
ob ſich nicht gut geſinnte Herzen meiner erbarmen und mich mit etwas unterſtützen wollen. Gott, 
deſſen Wege unerforſchlich ſind, wird Jedem, der Mitleid hat, es wieder vergelten; ich wünſche innigſt, 
daß Gott einen Jeden vor ähnlichen Fällen behüten möge. ö 

. . Frau Leisky, wohnhaft am Laubaner Thore Nr. 1044. 

Bei Gerhard in Danzig iſt fo eben folgendes empfeblungswerthe Buch erſchienen und in allen 

Buchhandlungen zu haben (in Görlitz bei Zobel vorräthig): 5 0 5 

ligemeines Handbuch für das bürgerliche Geſchäftsteben; 

oder Anleitung zur Anfertigung aller im bürgerlichen Leben vorkommenden Geſchäftsaufſätze; als: 
Geſchäftsbriefe, Mahn⸗ und Erinnerungsſchreiben, ſo wie freundſchaftliche, Gratulations⸗ und andere 
Briefe, Eingaben, Kontrakte, Teſtamente, Atteſte, Vollmachten, Obligationen, Rechnungen, Quit⸗ 
tungen, Anweiſungen, Wechſel u. ſ. w. nebſt einer Ueberſicht der jetzt gebräuchlichen Titulaturen, einem 
kurzen Auszuge aus den Preußiſchen Geſetzen, ſo weit dieſe dem Bürger für das tägliche Leben zu wiſſen 
nöthig find, mehreren nützlichen Nachrichten über das Poſtweſen im Preußiſchen Staate, den Beſtim⸗ 
mungen über die allgemeine Verpflichtung zum Kriegs dienſt, ſo wie über die Anwendung des Stempel⸗ 
papiers zu den am häufigſten vorkommenden Geſchäftsaufſätzen, und endlich einer Vergleichung der üb⸗ 
lichen Münzen, Maaße und Gewichte, von S. W. E. Folk. Preis 20 Sgr. £ 

Die Hämorrhoiden, ein deutlicher Unterricht für Alle, welche daran leiden, nebſt den ſicher⸗ 
ſten Mitteln, ſich davon zu befreien, von D. Karl Wezel, iſt für 20 Sgr. zu haben bei Zobel in Görlitz 
und bei W. G. Korn in Breslau. N 

Für geſchwächte Männer. : 

Wie kann man ſich von dem im Körper befindlichen, verſteckten und eigewurzelten venerifchen und 
Merkurialgifte gänzlich befreien und die verlornene Geſundheit, beſonders das geſchwächte Zeugungsver⸗ 
mögen wieder herzuſtellen? Zum Beſten der Menſchheit herausgegeben von D. Karl Wezel, iſt für 
25 Sgr. bei Zobel in Görlitz und bei Korn in Breslau zu haben. t 

Winterfreuden f 
zur Unterhaltung und Beluſtigung für Kinder jedes Alters, von Ziehnert. 

Es gab bisher noch kein Buch, das durch Reichthum und Abwechſelung, Kinder fo mannigfaltig 
erfreuen könnte, als dieſes. Welche freundliche Unterhaltung gewähren die 35 Kunſtſtücke, 18 Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele, 46 Räthſel, 16 Charaden“, 33 Erzählungen, 25 Lieder und Fabeln, 40 witzige Anekdo⸗ 
ten und Antworten! Es ift für 18 Sgr. nett gebunden zu haben bei C. G. Zobel in Görlitz und bei 


Schöps in Zittau. , 
Der luſtige Geſellſchafter 

in fröhlichen Zirkeln, enthält: 96 Räthſel, Charaden und Logogryphen, 22 Geſellſchafts = Spiele, 
36 chemiſche, mechaniſche und Kartenkunſiſtücke, 50 Geſellſchafts⸗ Lieder, go eſundheiten ꝛc. 

Ja, warlich ein luſtiger Geſellſchafter! Unerſchöpflich an reichem Stoff zur Unterhaltung! Wo 
er, ein wahrer Thalismann gegen die Langeweile, Eingang in einem geſelligen Kreiſe gefunden hat, da 
wird es nie an Leben und Luft fehlen; er iſt für 15 Sgr. gleich gebunden zu haben bei Zobel in Görlitz 
und in allen Buchhandlungen. . 

An Gichtkranke. & 72 

Die Gicht und der Rhevmatismus, oder Unterricht für Jedermann, wie man ſich gegen alle unter 
den Namen: Gicht, Podagra, Cbiragra, Fluß ꝛc. bekannten Leiden verwahren und glücklich davon be⸗ 
freien kann. Herausgegeben von D. Becker, prakt. Arzt in Leipzig; iſt für 15 Sgr. zu haben bei 
C. G. Zobel in Görlitz. 5 


